Tomoe Moriyama (JP)

Moriyama ist Kuratorin für Medienkunst am Museum of Contemporary Art in Tokio (MOT). Seit 1989 hat sie über 30 Ausstellungen zu Medienkunst und zur Geschichte der Medien vor der Erfindung des Films organisiert. Am Metropolitan Museum of Photography in Tokio (TMMP) hat sie sich in erster Linie mit neuer Medienkunst und der Geschichte optischer Apparaturen befasst. Sie lehrt Medienkunst als Project Associate Professor an der University of Tokio und ist als Dozentin für Medienkunst an der Waseda University in Tokio und für deren Postgraduiertenkurse sowie an mehreren Kunstschulen tätig. Darüber hinaus ist sie Jurymitglied des Japan Media Arts Festival, Beraterin der Virtual Reality Society Japan (VRSJ). Sie war Jurymitglied des Prix Ars Electronica (2003/2004 in der Kategorie Interaktive Kunst, 2005  in der Kategorie Netzvisionen), war 2005 Jurymitglied des SIGGRAPH Art Gallery and Student CG Wettbewerbs (Japan) und war Gastwissenschaftlerin am ZKM (Zentrum für Kunst und Medientechnologie in Karlsruhe) und am MIT Media-Lab in Boston (2003). An der Bauhaus-Universität in Weimar, am Pratt Institute in New York und an der UCLA in Los Angeles (2002-2006) hat sie zahlreiche Seminare über Medienkunst abgehalten und war 2007 Gastdozentin am J. P. Getty Research Institute. Sie hat Kunstgeschichte studiert und ihren Master-Abschluss an der University of Tsukuba gemacht. Während der Promotion hat sie im Museumsbüro der Stadtverwaltung von Tokio gearbeitet. Zu ihren Werken zählen u.a. ‚Imagination’(1995), ‚3D - Beyond the Stereography’(1996), ‚Electronically Yours’(Großbritannien, 1998), ‚Mission: Frontier’(2004), ‚Global Media/OTAKU: Persona =Space=City’(2005) sowie Arbeiten für das TMMP. Zudem hat sie mehrere Bücher über Medienkunst veröffentlicht: „Re-Imagination (2002)“, „Inter-media (2003)“, „The Universe of Storyboards (2004)“, „Meta-Visual“ (franz. Ausgabe, 2005) und „Re-Imagination/Post-Digi-graphy“ (2006). 2007 hatte sie am National Art Center in Tokio den ursprünglichen Entwurf für die Ausstellung „The Power of Expression, Japan“, die anlässlich des 10-jährigem Bestehens des Centers gezeigt wurde, entwickelt und die Ausstellung „Haptic Literature“ am TMMP organisiert.

